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verschlagen erwachen. Die Bequemlich- lassen sich meist nicht ohne gewisse Nach-
keiten, die uns die Technik ermöglicht, teile bezahlen.

Aus dem Leserkreis

Nieren- und Prostataleiden
Auch die Krankheitsgeschichte seines Va-
ters möchte uns Herr G. nicht vorenthal-
ten. Ein Splitter im Schienbein als Kriegs-
leiden hatte bei dem nunmehr 70jährigen
Vater eine chronische Vereiterung zur
Folge. Während des Krankenhausaufent-
haltes stellten die Aerzte zudem noch
eine vergrösserte Prostata fest, die indes
nicht operiert werden konnte, weil beide
Nieren nur noch 40% funktionsfähig wa-
ren, so dass der Zustand nur durch einen
Blasenkatheter überbrückt werden konn-
te. Nach ärztlicher Beurteilung war dieser
Nierenschaden der chronischen Vereiterung
des Beines und dem Prostataleiden zuzu-
schreiben. Das Bein wurde einigermassen
in Ordnung gebracht, so dass der Vater
wieder entlassen werden konnte, und zwar
mit vielen Medikamenten, die das Nieren-
leiden vor weiterer Verschlimmerung be-
wahren sollten, während die Aerzte den
Nierenschaden nicht mehr als heilbar be-
urteilten. Da die Mittel dem Vater jedoch
nicht bekömmlich waren, so dass er sich
nochmals einem Spitalaufenthalt unterzie-
hen musste, machte ihn sein Sohn mit
folgenden Naturmitteln bekannt, mit Echi-
nacea, Solidago, Popolus, Sabal und Sta-

phisagria. Zwar war der Kranke, wie viele
andere, völlig unbegründet gegen Natur-
mittel skeptisch eingestellt, der Umstände

wegen aber entschloss er sich dennoch,
diese als letzten Strohhalm zu benützen.
Das war ab Februar 1977.
Erstaunliche Wirkung - Zur grossen Ver-
blüffung besserte sich der Allgemein-
zustand sehr rasch, was auch bei den

vierteljährlichen Routineuntersuchungen
im Krankenhaus festgestellt wurde. Das
anfangs Juli 1977 erfolgte Untersuchungs-
ergebnis erwies sich als noch grössere
Ueberraschung, denn der behandelnde
Arzt teilte dem Kranken mit, bei ihm
müsse ein Wunder geschehen sein, denn
die Nieren seien nun wieder voll funk-

tionsfähig und die Prostata sei auch wie-
der vollkommen normalisiert. Infolgedes-
sen wollten die Aerzte nun eine Operation
vornehmen, worauf der Vater jedoch sei-

nes Alters wegen nicht einwilligte.
Der Schlusssatz dieses Berichtes lautete:
«Diese erfreuliche Entwicklung, die man
meines Erachtens ausschliesslich Ihren aus-
gezeichneten Präparaten verdanken kann,
sollte so ausgewertet werden, dass in ähn-
liehen Krankheitsfällen gleicherweise se-

gensreich geholfen werden könnte.»
Besonders, wenn die Nieren nicht in Ord-
nung sind, ist Prostasan das beste Mittel
bei vergrösserter Prostata, enthält es doch
vorwiegend Sabal serulata. Solidago ist für
die Nieren sehr gut, jedoch können diese
noch wesentlich durch Nephrosolid unter-
stützt werden. Dadurch ist es möglich, die
Niere langsam zu regenerieren. Der Scha-
den konnte, wie die Aerzte vermuteten,
durch die chronische Knievereiterung in
Erscheinung getreten sein. Auf alle Fälle
wirkt gegen diese Vereiterung Echinaforce
äusserst günstig, und es ist nicht ausge-
geschlossen, dass auch die Nieren noch

ganz in Ordnung gebracht werden kön-

nen, denn wenn sie bereits wieder funk-
tionsfähig geworden sind, wie die Aerzte
feststellten, will dies viel heissen. Man
kann die Niere auch noch durch Usneasan

unterstützen, handelt es sich dabei doch

um ein natürliches Antibiotikum. Prosta-
san oder Sabal kann man vermehrt ein-
nehmen, um der Vergrösserung günstig
entgegenzuwirken.
Solche Erfahrungen sind beweiskräftig,
zeigen sie doch, dass man mit Naturmit-
teln mehr erreichen kann, als Aerzte all-
gemein für möglich halten.

BIOCHEMISCHER VEREIN ZÜRICH
Oeffentlicher Vortrag:
Dienstag, den 20. Februar, 20 Uhr, im Restau-
rant «Löwenbräu, Urania», 1. Stock, Saal 3.

Thema: «Biochemie und chemische Chemie.»

32


	Aus dem Leserkreis

